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Hlurröschcrir.
Stuttgart , 19 . Okt. Zwei Söhne des

Kommerzienrats Robert Vollmöller , die Herren
Dr. Karl Vollmöller , der sich schon als drama¬
tischer Schriftsteller einen Rainen gemacht , und.
dessen Bruder Hans, bauen gegenwärtig einen
Flugapparat , der in der Automobil -Karosserie¬
fabrik von CH . Auer in Cannstatt hergestellt
wird . Dieser Apparat ist ein Eindecker im
Gewicht von 150 Kilogramm , also neben der
Demoiselle von Santos Dumont wohl die
kleinste Flugmaschine. Sie soll mit einem
Anzane -Motor, ebenso wie Bleriots Kanal¬
flieger, ausgerüstet werden . Es ist dies ein
Dreizylinder von 25 - 30 Pferdestärken . Die
Bedienung des Apparates ist ungemein einfach ,
sie geschieht durch einen einzigen Hebel. Das
Höhensteuer bildet eine Verlängerung des
Apparates nach hinten , die Wirkung der
Seitensteuern geschieht nur in Kombination
mit der Verbindung der Tragstächen nach dem
System Wright. Die Propeller sind aus Holz,
das Schlittengestell sehr leicht aus Eschenholz
und Bambus. In etwa zehn Tagen dürfte
der Apparat fertig sein und dann sollen gleich
die Aufstiege auf dem Cannstatter Wasen
unternommen werden . Dr . Karl Vollmöller,
der in einer italienischen Automobilsabrik tätig
war, beschäftigt sich schon feit 1906 mit der
Flugtechnik .

Stuttgart , 18 . Okt. Man sollte im all¬
gemeinen glauben dürfen , schreibt die „ Franks .
Ztg .

"
, die Staatsverwaltungen seien den simplen

Untertanen leuchtende Vorbilder im Steuer¬
zahlen und nirgends finde sich eine größere
Steuerfreudigkeit als bei ihnen . Dem ist aber
nicht so, und auch Staatsverwaltungen suchen
sich so gut wie möglich um das Steuerzahlen
zu drücken, selbstverständlich und natürlich nur
im Rahmen des gesetzlich Zulässigen , wie man
das von einer Staatsbehörde ja nicht anders
erwartet. So hat die württembergische Post¬
verwaltung im Laufe dieses Sommers, als der
württembergische Regierungsvertreter im Bundes¬
rat der Steuer auf Beleuchtungskörper seine
Zustimmung erteilt hatte , um diese Steuer für
die Dauer eines Jährleins von sich abzuwenden,
an sämtliche Postämter des Landes einen Er¬
laß hinausgehen lassen , nach welchen sie sich
alsbald und zwar noch vor Eintritt der Steuer¬
pflicht , auf die Dauer eines Jahres mit Glüh¬
körpern zu verproviantieren hätten . Diesem
Erlaß ist denn auch allenthalben Folge geleistet
worden . Aber, o weh ! Kaum waren Kisten
und Kasten mit Glühstrümpfen gefüllt, da kam
die Forderung der Nachbesteuerung und so blieb
denn der Postverwaltung nichts anderes übrig,
als in voriger Woche einen zweiten Erlaß ins
Land hinauszusenden, wonach die aufgestapelten
Vorräte alsbald und gewissenhaft zur Nach¬
besteuerung anzumelden sind . Die sparsame
württembergische Postverwaltung — und als
solche ist sie bekannt -- macht also nicht das
erhoffte Steuerprofitchen , sondern sie hat noch
Zinsverluste zu tragen und obendrein noch un¬
nötige Arbeit und Schererei auszuhalten , und
das alles, weil sie nicht so steuerfreudig war,
wie es einer Staatsbehörde ziemt .

Stuttgart , 18 . Okt . (Strafkammer.)

Hinter verschlossenen Türen wurde die ver¬
heiratete Kellnerin Luise Weingärtner wegen
Betrugs zu 9 Monate 15 Tagen Gefängnis
verurteilt , unter Anrechnung von 4 Wochen
Untersuchungshaft. Sie hatte einem jungen
Mann, mit dem sie ein Verhältnis unterhalten
und dem sie sich gegenüber als ledig ausgegeben
hatte , Schwangerschaft vorgetäüscht und diesen
bestimmt, ihr 1500 Mk . zu geben .

Stuttgart , 19 . Okt. Auch das Stuttgarter
Straßenbild ist jetzt um eine neue Erscheinung
reicher geworden. Der Rollschuhfahrer, der sich
in anderen größeren Städten , namentlich in
Berlin, schon eingebürgert hat, taucht jetzt auch
bei uns auf , einstweilen noch schüchtern in den
Abendstunden. Es sind jüngere Leute, die mit
Rollschuhen an den Füßen, rasch und elegant
auf asphaltierten Strecken dahingleiten . Ob
dieser neue Sport übrigens bei uns recht Fuß
fassen wird, erscheint immerhin fraglich, denn
sein eigentlicher Nährboden , das Asphaltpstaster,
ist bei uns verhältnismäßig noch zu selten und
das Granitpflaster , das in Stuttgart vorherrscht,
ist für dis Fortbewegung aus Rollschuhen nicht
besonders geeignet .

Stuttgart , 22 . Okt. Nachdem der Ver¬
band der Württ . Brauereien eine Preiserhöhung
des Hektoliters um 1,65 Mk . vom 1 . November
ab in Aussicht genommen hat , wollten die
Mitglieder des Stuttgarter Wirtsvereins sich
mit den Forderungen der Brauer einverstanden
erklären, daß die Preiserhöhung nicht am 1 .
November , sondern erst am 1 . März nächsten
Jahres in Kraft treten solle und daß ein
Mindrstverkaufspreis für das Flaschenbier in
gleicher Höhe wie für das offene festgesetzt
werde . Als aber die Wirte erfuhren , daß die
Brauer am 21 . Okt . mit den Vorstehern der
freien Gewerkschaften hinter ihrem Rücken eine
Besprechung veranlaßt haben , lehnten sie jede
Bierpreiserhöhung ab und beschlossen, sich selbst
mit den freien Gewerkschaften ins Einvernehmen
zu setzen , um zusammen mit ihnen die Frage
der Bierpreiserhöhung zu lösen .

Hohenheim , 21 . Okt. Die Instrumente
der hiesigen Erdbebenwarte zeigten heute Nacht
ein starkes Fernbeben an, dessen erster Vor¬
läufer um 12 Uhr 50 Min . 4 Sek . hier eintraf.
Der zweite Vorläufer folgte um 12 Uhr 58
Minuten 32 Sek . , woraus sich eine Herddistanz
von etwa 7000 km berechnen läßt. Die Haupt¬
wellen wurden um 1 Uhr 15 Minuten aus¬
gezeichnet .

Neuenbürg , 21 . Okt . Auf der Station
Rotenbach wurde ein Hilfswärter, der schon
seit einiger Zeit kleinere Beträge aus der Post-
und Bahnschalterkasse entnommen hat, abgepaßt
und erwischt .

Simmersfcld , 19 . Okt. Der Knecht
von David Wurster in Aichhalden führte zwei
zusammengehängte Wagen Papierholz hier durch
Als er von der Aichhalder Straße in die
hiesige ziemlich steil abfallende Straße einlenkte ,
wurde wohl die Bremse zu bald angezogen
und die Wagen kamen in raschen Gang. Ein
Wagen ging dem Lenker des Fuhrwerks über
den Fuß , wobei der Knecht Verletzungen am
Fuß und am Kopf davontrug . Außerdem
wurde noch ein abseits stehender Wagen mit¬
gerissen , auf dem das sechsjährige Mädchen

des Schmids Rapp saß . Das Kind wurde
schwer verletzt weggetragen ; es weist fast am
ganzen Körper Verletzungen auf .

Tübingen , 21 . Okt . Gestern wurde in
Gegenwart des Königs und der Königin, sowie
von Vertretern der Staatsregierung, der Uni¬
versität und der Stadt das Deutsche Institut
für ärztliche Mission -eingeweiht. Der Vorsitzende
des Komitees, Fabrikant Paul Lechler aus
Stuttgart , begrüßte die Majestäten , worauf
Professor Dr . Wurster die Weiherede hielt.
Nach weiteren Ausführungen Lechlers, ferner
des Direktors der Anstalt , Dr . Fiebig , des Kult¬
ministers von Fleischhauer, und des Kolonial¬
amtes , Oberverwaltungsgerichtsrat Berner, des
Rektors der Universität , Professor Dr . Schleich
und des Dekans des medizinischen Fakultät,
Dr . Romberg , sowie des Vertreters der Aus¬
schüsse der Deutschen Missionsgesellschaften, Mis¬
sionsinspektor Henning, wurde die Feier mit
einem Choralgesang beendet. Nachdem das
Königspaar sich verabschiedet hatte , folgte ein
Mittagsmahl im Museum , das von zahlreichen
Trinksprüchen gewürzt und bei dem ein Huldig¬
ungstelegramm an den Kaiser abgesandt wurde.
Aus Anlaß der Feier sind verschiedene Aus¬
zeichnungen ergangen . So erhielt Fabrikant
Paul Lechler das Ehrenkreuz des Ordens der
württemb . Krone und wurde von der medizini¬
schen Fakultät zum Doktor meckicinac bcmoris
causa ernannt . Außerdem erhielt er den preußi¬
schen Kronenorden 3 . Klasse .

Hall , 21 . Okt. Im Staatswald Edel¬
frauenholz bei Eltershofen wurde ein Schlan¬
genadler mit einer Spannweite von 1 m 76 cm
geschossen.

Rottweil , 20 . Okt. Obwohl in den
Tagesblüttern schon oft Warnungen an solche,
die vor Gericht Zeugenschast zu leisten haben,
ergangen sind , sich bei dem Anspruch auf ihre
Gebühren keine unlauteren Machenschaften zu
schulden kommen zu lassen , gibt es doch immer
wieder Unehrliche, die , um höhere Zeugen¬
gebühren sich zu verschaffen , dem Kassenbeamten
falsche Angaben machen und — hereinfallen.
So hat , wie der „ Schwarzw . Bote " berichtet ,
im Laufe dieses Sommers ein damals in
Karlsruhe wohnhafter Metzgergeselle , der in
einer Strafsache vor dem Schöffengericht in
Rottweil als Zeuge vernommen worden ist,
dem Kassenbeamten angegeben, er verdiene täglich
4 M . 50 Pfg . und habe am Tage seiner Abreise
von Karlsruhe nach Rottweil einen ganzen Tag
versäumt , da ihm sein Meister nicht nur einen
halben Tag habe arbeiten lassen . So wurde
ihm 7 M 50 Pfg . mehr ausbezahlt , als er zu
Recht zu verlangen gehabt hätte, denn die ange-
ftellten Recherchen haben ergeben, daß er um
jene Zeit überhaupt gar keine Arbeit hatte . Da
der junge Mann wegen Betrugs schon zweimal
vorbestraft ist, erfolgte in der gestrigen Straf¬
kammersitzung seine Verurteilung wegen Be¬
trugs im Rückfall zu 3 Monaten Gefängnis ,
der niedersten, gesetzlich zulässigen Strafe .

Marbach a . N . , 21 . Okt. Am Sonntag
den 24 . Okt . findet hier die Herbstwanderver¬
sammlung der Nationalliberalen Partei —
Deutschen Partei — statt . Nach Ankunft der
Vormittagszüge , um 11 Uhr, findet unter Füh¬
rung von Marbacher Parteifreunden ein Rund-



gang durch die Stadt mit Besichtigung des
Schillerhauses , des Schillermuseums und des
Elektrizitätswerks statt . Die Parteifreunde , die
sich an der Besichtigung der Stadt nicht betei¬
ligen, treffen sich in der „ Post "

. Um 1 Uhr
findet ein gemeinsames Mittagessen (ä 2 Mk .)
in der „Post " statt . Anmeldungen zum Mit¬
tagessen an Herrn Müller zur „ Post " werden
dringend erbeten. Nach 3 Uhr beginnt die
Hauptversammlung in der Turnhalle (mit Re -
staurationsgelegenheit) . Es werden sprechen :
Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat Dr . E
Blankenhorn -Müllheim i . B ., Weingutsbesitzer,
II . Vorsitzender des Deutschen Weinbauvereins ,
Mer „ Das neue Weingesetz "

; Landtagsabgeord¬
neter Regierungsrat Häffner über „ Die Tätig¬
keit des Landtags "

; Reichstags - und Landtags¬
abgeordneter Professor Dr . Hieber über „Die
politische Lage im Reich "

. An die Hauptver¬
sammlung schließt eine gesellige Vereinigung
im „ Kronensaal " an.

Zabern , 19 . Okt. Eine mutige Tat hat
gestern nachmittag Hauptmann Heyl vom hiesigen

"Regiment vollbracht. Er ritt den Kanal ent¬
lang und sah , wie ein kleiner Junge , der am
Ufer in der Nähe des Schlachthauses spielte,
kopfüber ins Wasser fiel und untersank . Der
Offizier gab dem Pferde die Sporen und sprang,
am Unglücksort angekommen, aus dem Sattel
und in den Kanal . Sein Rettungswerk gelang

Heidenheim , 19 . Okt. Eine bis jetztt -Un -
bekannte Frau bot in mehreren HäuserMihres
kleinen Knaben um eine ganz niedere 'Summe
zum Kaufe an . Weil sie keinen ^ AeAhabek
and , setzte sie das Kind, das . iü eineB^Stratze
chlafend aufgefunden gvurhp , aus .' ' BiF auf

weiteres ist, her Kstabe ' 'im Armenhaus unter¬
gebracht. .

^
Fr .iedrich '

shAsen , SU. Okt. 2 III
unternahm gestern nachm . wiL ' schon kurz er¬
wähnt nach, tcstraÄVi,Hause

"
wieder einen Auf¬

stieg zuMprakkisM«. :E ?probung des neu ein¬
gebauten dritM ^ Motors . Bei herrlichem
Wetter wurde das Schiff mit Graf Zeppelin
und Oberingenieur Dürr an Bord um 4 Uhr
15 aus der Halle gebracht, stieg 4 Uhr 19
auf, beschrieb erst eine Schleife Friedrichshafen
zu, überfuhr dann in ganz geringer Höhe
die Halle und arbeitete dann bis 5 ' /» Uhr
über dem See . Kurz darauf erfolgte dann
die Landung glatt .

Pforzheim , 21 . Okt . Die heutige Land¬
tagswahl ergab in Pforzheim -Nord (47 . Wahl¬
kreis) für Fabrikant A. Wittum (natlib .) 1308,
für Fabrikant A . Odenwald (freis .) 878 , für
Gewerkschaftsbeamter Harter (Soz .) 1816, für
Rechtsanwalt Trunk (Ztr .) 247 ; in Pforzheim -
Süd (48 . Wahlkreis ) für Architekt H . Neutz
(natlib .) 831, für Rechtsanwalt Dr . Trautwein
(freis.) 661 , für Buchdruckereibes . A . Geck (Soz .)
2193 , für Rechtsanwalt Trunk (Ztr .) 115, so daß
hier Geck gewählt ist, während im 47 . Wahl¬
kreis Nachwahl stattfiydet . — Im Wahlkreis
49 (Pforzheim -Land) wurde Zigarrenhändler
Fr . Stockinger (Soz .) mit 3028 Stimmen ge¬
wählt ; Karl Elsäßer , Landwirt (natl .) 904 ;
Dr . Äertsch -Tiefenbronn (Ztr .) 460 Stimmen .

Pfjorzheim , 20 . Ott . Das 16jährige Dienst¬
mädchen Emma Bürkle von Feldrennach, das
hier bei dem Butter - und Käsehändler Joseph
Egle beschäftigt war , füllte gestern 10 Uhr un-
vorsichtigerweise Spiritus in ein Bügeleisen .
Der Behälter explodierte und das Mädchen
erlitt am Kopf und an den Armen furchtbare
Brandwunden . Es wurde in hoffnungslosem
Zustande von der Sanitäts -Kolonne ins Spital
übergeführt .

Köln , 21 . Ott . Kommerzienrat Tillmanns -
Neukronen stiftete , wie die „ Köln . Ztg .

" meldet,
aus Anlaß seiner 40jährigen Tätigkeit im Land¬
kreis Solingen 100 000 Mk. sllr wohltätige
Zwecke, namentlich aber für Jugenderziehung .

Köln , 19 . Okt. Die Köln . Ztg . meldet
aus Madrid : In der Umgebung des Königs
herrscht große Besorgnis um das Leben des
Monarchen, da fortgesetzt Drohbriefe einlaufen,in denen dem König der Tod für die nächsten
Tage angekündigt wird . Namentlich ist die
Königin in großer Sorge um ihn und läßt es
nicht zu, daß der König mehrere für die nächste
Zeit beabsichtigte Ausflüge unternimmt . In
den letzten Tagen wurden zahlreich Revolutionäre
polizeilich festgenommen, die nach Madrid ge¬

kommen waren, um geheime Zusammenkünfte
abzuhalten .

Straßburg , 20 . Ott . In der heutigen
Gemeinderatssitzung wurde u . a . das Abkommen
wegen eines Verkaufrechts von Mill . qm
Bauland beim „Neuhof " an eine gemeinnützige
Baugenossenschaft zur Errichtung einer Garten¬
vorstadt mit zusammen 400 Wohnungen ge¬
nehmigt . Es ist dies der erste Versuch in
Deutschland und auch vielleicht im Ausland ,
die großstädtische Wohnungsfrage zu lösen .
Die Stadt stellt das Gelände zum Selbstkosten¬
preis zur Verfügung uud hat von 2 Mill . Mark ,
die zunächst gebraucht werden , schon 700000
Mark bereit gestellt und zwar zu 3 ° / « . Der
Rest wird in ähnlicher Weise aufzubringen sein .
Auch übernimmt die Stadt die Zinsgarantie .
Um die Spekulation auszuschließen, wird beim
Verkauf an einen dritten , das Wiederverkaufs¬
recht der Genossenschaft Vorbehalten.

Berlin , 18 - Ott . Die Konfirmation der
Prinzessin Viktoria Luise hat heute in Pots¬
dam wie üblich rin enMen Familienkreise und
nur unter TeilnshrDö ^ der offiziellen Persön¬
lichkeiten, stattgeftmden..^

Berlin, ' 18: Ott . . Recht gesund und in
bester Stimmung ist - Fürst . Bülow mit seiner
Gemahlin gestern abend in Berlin eingetroffen.

-W W Feier der Konfirmation der Prinzessin
Viktorra Luise hat er, wie schon berichtet, nicht

-teilgettommsn, da solche Feiern sich Herkömmlich
"int engen ' Kreise l er Familie und des Hofes
erbspielen ; dagegen- wird er mit der Fürstin ,

^ rf EinladuM "
chtzs Kaiserpaares folgend, an

der'
Geburtstagsfeier der Kaiserin teilnehmen.

Sein Aufenthalt in Berlin wird etwa eine
Woche dauern und von hier wird er sich über
Bern nach Rom begeben. Im Laufe des Tages
haben zahlreiche Mitglieder der Gesellschaft ,
Politiker , Beamte ihre Karten Lei ihm abge¬
geben . Er war heute nachmittag bei Herrn
v . Bethmann -Hollweg , den er wohl öfter im
Laufe dieser Woche sehen und sprechen wird .

— Ein 6 Millionen „ schwerer " Rentner
starb in Rümelingen (Luxemburg) ohne direkte
Erben . Von dieser Summe fielen 10 « Mill .
an eine arme Frau , die sich bislang ihr Brot
mit Schweinehüten verdiente . Als man ihr
die Nachricht übermittelte , meinte sie erfreut :
„ So wird endlich mein Wunsch in Erfüllung
gehen : Eine neue Schürze und einen Kartoffel¬
acker ! "

— Eine gehörige Beute haben die Berliner
Einbrecher gemacht , welche die Ortskrankenkasse
in dem Vorort Oberschöneweide beraubten .
Sie erbeuteten nicht weniger als 81000 Mark
in Wertpapieren und 600 Mk bar . Zum
Glück sind von den Wertpapieren nur für 2000
Mark Coupons zUm 1 . Oktober fällig, es sind
3 '/2prozentige preußische Staatspspiere , so daß
sich also Vorsorge treffen läßt. Die Einbrecher
sind ganz geübte „ Geldschrankknacker " gewesen .

Hamburg . Aus den Geschäftsräumen
eines Briefmarkenhändlers wurden für 20 000
Mark Briefmarken gestohlen . Ein Album, das
allein einen Wert von 15 000 Mk . repräsentiert ,
geriet mit in Verlust .

Madrid , 20 . Ott . Das Kabinett Maura
hat seine Entlassung gegeben. — Das Kabinett
Maura hat die doppelte Last der Verantwortung
für den Marokkokrieg und für die blutige Nie¬
derwerfung des Aufstands in Katalonien samt
dem verhängnisvollen Nachspiel, dem Drama
von Montjuich, nicht mehr tragen können oder
nicht mehr tragen wollen. Den Grund des
Rücktritts für das Kabinett wird man zweifel¬
los im Verhältnis zum König zn suchen haben.
Ohne daß man die Angaben im einzelnen nach¬
prüfen könnte , scheint doch so viel festzustehen ,
daß König Alfons über die Folgen der Hinrich¬
tung des Anarchisten Ferrer aufs tiefste erschüt¬
tert ist, so schwer, daß er an seiner Gesundheit
ernstlich Schaden gelitten haben soll . Man ver¬
sichert, der König habe dem Ministerpräsidenten
bittere Vorwürfe gemacht , daß er ihm zur reif¬
lichen Prüfung des Todesurteils über Ferrer
keine Zeit gelassen , daß er ihn über die Stimm¬
ung des Auslandes ungenügend unterrichtet
habe. Wie dem auch sei, jedenfalls hat Maura ,
nun die Anklagen und Verwünschungen hagel¬
dicht über die spanischen Machthaber hereinpras¬

seln , nicht mehr den Rückhalt an dem verschüch¬
terten König gesunden, den er brauchte.

Paris , 20 . Ott . Der „ Petit Parisien"
erhält aus Barcelona folgende Depesche : Hier
ist gegen den Staatsanwalt , der gegen Ferrer
den Tod beantragt hatte , ein Attentat verübt
worden . Er befand sich in oer Nacht zum
Sonntag auf dem Nachhausewege in der Rambla
Canalia, als sich aus einer Gruppe von Leuten
ein Mann loslöste und zwei Schüsse auf den
Staatsanwalt abfeuerte . Dieser sank schwer
verletzt zu Boden und verstarb nach wenigen
Stunden. Der Mörder und seine Gefährten
flüchteten und konnten noch nicht ermittelt
werden . Die Wohnungen der anderen Mit¬
glieder des Kriegsgerichts werden seitdem Tag
und Nacht militärisch bewacht.

Atrrter Hnkterrdes.

lferrlos.
Erzählung von S . CH . von Sell .

(Fortsetzung! . (Nachdruck verboten .!

„ Wollen der Herr Leutnant nicht durch den
Garten gehen ? " fragte das zweite Mädchen uns
öffnete

°eiue Glastüre am unteren Ende des Rau¬
mes, durch welche herbstlich gefärbte Blumen
hereinblickten .

Das ließ sich der junge Offizier nicht zwei¬
mal sagen .

Die Dienerin schloß die Türe hinter ihm
und wandte sich lachend zu ihrer Gefährtin:
„ Da trifft er doch Fräulein Kitty eher , und
um die ists ihm doch zu tun.

„ Lange genug läuft er ihr nach, " spottete
das andere Mädchen

„ Für das arme Ding wärs ein Glück, wenn
sie einen netten Mann bekäme .

"
„ Pah , ich wünsche d-m hübschen Jungen

eine andere Frau , als dies kaltherzige Mäd¬
chen.

" —
Willibald ging durch den etwas verwilderten

Garten. Das abgefallene Laub war nicht zu¬
sammengefegt. Unkraut wuchs auf Wegen
und Beeten . Einige Rosen- und Georginen -
sträucher schwankten losgerissen neben den Halt
bietenden Stöcken ; das hatte der Sturm der
letzten Nacht getan . Der Wanderer achtele
Nicht darauf. Er lächelte und summte leise
vor sich hin :

„Vorwärts mit frischem Mut,
„ Liebe ist meine Panier ! "
Das vergehende Leben in der Natur stimmte

ihn nicht traurig. Auf den Winter folgt
ja der Frühling, neues fröhliches Werden und
Blühen .

Am Ende des Gartens schlug er den Richt¬
weg über die Wiesen ein , dann hinter dem
Pfarrgarten herum und er stand am Seiten-
pförtchen des Friedhofs . Dort trat er nicht
hinein . Dort, wo das eiserne Gitter den Ruhe¬
platz der Gutsherrschaft einfriedigte, sah er ein
Helles Kleid durch die Büsche schimmern . Kitch
war noch dort sie konnte ihm also nicht ent¬
schlüpfen . Längs der Hecke waren Balken ge¬
schichtet, mit denen die morschen Bohlen der
Türe erneuert werden sollten. Auf diese setzte
sich Reichmann nnd wartete .

Es dauerte nicht lange, so trat Kitty aus
der Pforte . Ein breitrandiger Federhut beschat¬
tete ihr Gesicht , das einen tiefernsten Ausdruck
trug . Sie blickte erst auf, als Willibald sie
grüßte . Mit freundlichem Lächeln , ohne
jede Verwirrung hielt sie ihm die Hand hin .

„ Wo kommst du her ?"
„ Ich fand Euer ganzes Nest leer. Aber

ein Spatz verriet mir , wohin Fräulein Nachti¬
gall geflogen sei, und ich folgte errötend ihren
Spuren und da bin ich .

"
„Mutter sendet ihre Grüße. Sie hat sehr

bedauert , gestern deinen Abschiedsbesuch zu ver¬
fehlen. Ich aber mußte doch mein Dank flir
das mir hinterlassene Paket abstatten, ehe du
reisest .

"
„ Nun, ich muß doch meine Schuld — mem

Vielliebchen — zahlen, bevor ich auf wer weiß
wie lange fortgehe.

"
„ Du hast es wieder in deiner besonderen

Art gatan , Kitty .
" Er zog eine Zigarrentasche

von rotem Leder hervor , von jener Farbe,
die man . Geueralstabsrot nennt . „Wo in aller
Welt hast du das Ding aufgetrieben ? Ich



sah nie etwas Aehnliches . Ich nehme es als Obststretszettel
glückverheißendes Omen , aber auch als Sporn .

"
^ Stuttgart , 31 . Okt . Laut marktamtticher

Sie lächelt . „ Dessen bedarfst du kaum . Zusammenstellung waren heute im ganzen 365
Du bist ehrgeizig genug .

"
Wagen zum Verkauf aufgestellt . Neu zugeführt

„ Und wenn ichs bm , so doch nicht für mich waren 229 Wagen . Die Zufuhren verteilten 18.
allein . Wenn so liebe Hand den Siegespreis sich auf folgende Länder : 136 aus Italien
zeigt — "

! 850 — 970 Mk ., 44 aus Hessen 850 — 960 Mk . ,
„ Nnn wird er poetisch, " spottete Kitty .

' 5 aus Oestreich 900 — 970 Mk ., 2 aus Oestreich
In Willibalds hübschem, uoch sehr jugend - (Birnen ) 650 Mk . , 17 aus Frankreich 1020 bis

lichem Gesicht stieg die Röte auf . „Du lachst 1040 Mk ., 18 aus der Schweiz 800 — 920 Mk .,
immer, wenn ich einmal ernstlich rede . Aber 6 aus Belgien -Holland 800 — 880 Mk (erzielte
du sollst nicht lachen ! Ich habe noch alles er - Preise per 10 000 Kg . bahnamtliches Gewicht
reicht, was ich wollte . Das Kriegsakademie - Stuttgart ) . Nach auswärts wurden 97 Wagen
ezamen bestand ich glänzend . ! versandt . Kleinverkauf : 5 .— bis 5 .60 Mk .

( Fortsetzung folgt .) l Marktlage : sehr lebhaft .
Marbach . Beilstein , 19 . Okt . Nahezu

alles verkauft zu 90 bis 110 Mk . pr . 3 Hektol .
— Großbottwar , 18 . Okt . Bis auf wenige

(Klebgürtel anlegenl ) Die Zeit , Reste zu steigenden Preisen alles verkauft ,
m welcher em gefährlicher Femd unserer Obst - ! Preise 80 bis 110 Mk . pro 3 Hektol . —
bäume , der „ Frostspanner "

, austritt , naht heran . Winzerhausen , 18 . Okt . Heute lebhafter Ver -
Es sind kleine schmutzige, weißgeflügelte kauf zu 80 und 85 Mk . pr . 3 Hektol . Noch
Schmetterlinge , die m den Baumbestanden ^ wa ioo Hektol . feil .
um die Abenddämmerung sichtbar werdend - > >>. >> '

.> -
Sobald die Schmetterlinge wahrgenommen !
werden , müssen Klebgürtel angelegt werden . ^
Diese haben aber nur dann den Zweck , wenn
sie fest am Baum anliegen , weil sonst die ,
Schädlinge darunter fliegen und wenn der !
Leim stets klebfähig erhalten wird . Alle rauhen
Bäume sind darum vor Anlegung des Gürtels 17 .
gut abzukratzen . Ein Erfolg ist auch nur ^
dann zu erzielen , wenn di ; Obstbaumbesitzer fg)
möE ^fl- gEeinsain ^ orHehen.

BtnrröesbuH -Khronik
der Stadt Wildbad

vom 16. hiS 23. Oktober 1M9
Geburten : „

17 . Oktkr . Gutbub , Christian Friedrich , Holzhauer
hier , 1 Tochter .

' ^ ^

Henßler , Ludwig, . Metzger -hier . ,,1 Tg >
Schüttle, ' Kaxh - Christian , Taglöhner
1 Sohn .

'
. .

'

Eheschließungen :
16. Oktbr . Hey , Michael , Kaufmann in Kaiserslautern

u . Schill , Gertrud Johanna hier .
Haag , Karl Ulrich , Fuhrmann in Sprollen¬
haus und Gaus , Johanna Luise daselbst ,
Beck , Gottlieb Friedrich , Flaschner hier u .
Bott , Emma Luise hier .

Aufgebote :
Lingenfelder , Bernhard , Landwirt in Lau¬
terbach u . Fortenbacher , Marta , Dienst¬
mädchen daselbst .
Weller , Jakob , Gärtner in Stuttgart u .
Schwind , Elisabeths in Wiesbaden .
Layer , Gotthold Heinrich , Dr . med . prakt .
Arzt hier u . von Zahn , Marie hier .
Lindenberger , Gottlob , Konditor u . Kgl .
Hoflieferant hier u . Missenhardt , Babette ,
Direktrice in Ulm .

Sterbefälle :
Vollmer , Wilhelmine geb . Gantenbein Ehe¬
frau des Schuhmachers Jakob Friedrich
Vollmer hier , 64 Jahre alt .

20 . „ Knaus , Anna Mariä , Taglöhnerin hier .
85 Jahre alt .

18.

18.

20 .

18.

— Glenkherde mit neuer Verbrennung ,
kostenlose Mitheizung von Restaurants usw . —
Das ist das Neueste , was die auf dem Gebiete
der Herdfabrikation bestens bekannte Firma
I . Glenk , Patentkochherdfabrik , Nürnberg , kürz¬
lich auf den Markt gebracht hat , die mit dieser
Neuerung vorzügliche Erfolge erzielt . Alle
Interessenten , die Inhaber von Restaurants ,
Etgblissements , Hauseigentümer , Anstalten usw .

Baetzner , Karl Friedrich ) H.vtelbeMr hier; >seien deshalb hiermit im eigensten Interesse
i ' '

. — " 7 ^ ' 7 . Z apft den Prospekt der Firma I . Glenk auf¬
merksam gemacht , der unserer heutigen Gesamt -
auflage heiliegt .

Forstamt Wildbad .

Schotter-Akkord.
Am

Donnerstag , Len 28 . Oktbr .
Vorm . S Uhr

werden im Gasthaus zum „ grünen
Hof" in Wildbad cirka 265 cbm.
harte Sandsteine zum Brechen , Bei -
ühren, Setzen und Schlagen , und
erner das Beiführen von 155 cbm.

geschlagene Kalksteine , auf ver¬
schiedene Waldwege im öffentl . Ab¬
streich vergeben .

Iiirnversin ^VilädLä .
Am

Samstag , deu 23 . d M
sAHL abends 8 Uhr

Vorsawwlaiiß
mit Singstunde

im Lokal Gasth . z . bad . Hof .
,,
Die Sänger werden ersucht, voll¬

zählig zu erscheinen , auch sind Neu¬
anmeldungen erwünscht .

Der Borstand .

L SS00 »
! not .begl .Zeugnissev .Ärzten
und Privaten beweisen , daß

Kaisers
KrH-Karmkten
mit den drei Ta « « e«

! fleltttitelt , verrcdltimung .
i llstarkk , flinmpf - u . ifeucd -
KUtttn am besten beseitigen . !

1 Paket2SPfg .,Dose50Pfg .
llriser '

ß öiMt -LrtiM
. ^ Flasch - »0 Vfg .

Nest , femschmeckend Malz-Extrakt
I Dafür « „ gebotene« weif« j

man zurück .
Beides zu haben bei :

Dr . C . Metzger , Kgl.
wfapotheke in Wildbad ,
>a« s Grundner , vorm .

Änt . Heinen i . Wildbad

Zur Feier des Abschiedes des Herrn Stadtpfarrers
Auch beehre ich mich, Freunde uud Verehrer desselben auf

Mimsg, äen rtz . ttiilsber <k . Zr.
adrnar 8 Uftr

in das Gasthaus zum „ goldenen Ochsen " hier ergebenst
einzuladen .

Den 21 . Oktober 1909 .
Stadtschultheitz :

Baetzner .

- IU

'
I « isäsrLrLiiL

Samstag , Aeu 23 d. M .
abends 8 Uhr

beginnen wieder - dse regelmätzi »

SingKünden
an diesem Tag im

Kclstb .
"
z . Gisenkciliir .

Alle Sänger kommen ! Stimmbe¬
gabte Neueintretende erwünscht

Der Vorstand .
! UU ! Die fehlenden Singhefte
u . Bücher mitbringen , damit in

>dieselben die Neuausgaben des
„ Schwäb . Sängerbundes " einge¬
heftet werden können !

D . O .
Bestellungen auf

Dickrüben
nimmt entgegen

Carl Schmid
(Uhlandshöhe .)

t V

p — ^ ^ dloled» ckl- Vtwed » tw d«1

kersil .
Mdt dleotleack wei»»» VL »cd», odo « Neiden «wck
SNr̂ e». vNs» 1«ü» « LN- nack XrdeU ! XdeoIM

^ »oot lt», Q-ved « oock d«wiell»
enoetna Lr-p-rnl- an 2-1t, Xrd-lt nnii O- lch

- ------ - v «d«r»U »rdtlUlcd . u - - - >

«. l- l - ninran rLnnintrnren .
L » So . . VLsnvSeSovO

sr/anASN § r
'e ck»re ^ ^ rovrrronsw «rsö» >

etc . an / Zöra ^ ariA an ^

^ sar » <s , eko. k 'tanokrsr - 6? . d . / / .

Naed Lllsv

Velttstleu
kegetmisig« una

r»rck« Verdingung m.
a«n sui» dsqusmLt »

eingsrickletsn
kieze !l - 8ckne ». »-
postÜJlnpkeim >«»»
kiLlliäeutsoll »»
l- ! s7ck. Zrewsn .

Mdsrs Luskunkt ortsilsi » :
Llsrtf, , X « A» «r, »It»ük8

oäsr äis Esnsralvertrotnae : .
?L88W Kurkäll komillASk, 8lutt § üN

Uheumatis -
u . Gicht - Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit ,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen qualvollen Gichtleiden ge¬
holfen hat .

Frlu . Marie Grünauer
München , Pilgersheimerstraße 2/11.



Kursaalneubau in Wildbad.
DkPk»s ««» Kmrdkilcn.

Für den Kursaalneubau in Wildbad wird die

Entwässerungsanlage
zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben. Pläne , Kostenvoranschlag
und Bedingungen liegen täglich von 10 —12 Uhr bei dem Baubüro
für den Kursaalneubau , Schwimmbadgebäude , zur Einsichtnahme auf.
Die Angebote sind ausgedrückt in Prozenten des Ueberschlags,
längstens bis

Mittwoch , drn 27. Okt. 1999, «chmittags 4 Uhr
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bei vorgenann¬
tem Büro einzureichen , wo zur genannten Zeit die Eröffnung der
Angebote stattfindet , welcher die Bewerber beiwohnen können.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Wildbad, den 22. Okt. 1909 .

Kgl Bauleitung .
Mn « »nv «rI »88»Lv Hülle kür AeN« ILiiek « Ist

Z » » » . . verbessert auxonbliolrliek
» l t V ^ « kl ks I alls sekrvaok Asratonsil Llippsn,

^ ff ' » Ssmüse us» . 8tsts 2u
Kuben bei O . MnüeNbvrK ««, Oonäitor , LZI . Lottisksrunt , Löm^ -Lurtstr .

Lavaria- u . Gcsiüqcfiüchter-Verein Vildbai».
Am Zinutiz , de« 24. Wbr.

findet im Hotel Graf Eberhard -, eine große

Geflügel -Verlosung
statt . Lose ü 20 Pfg . , jedoch nur für Mitglieder des Vereins ,
sind zu haben bei den Außschußmitgliedern . Dev Wovstand .

Fragt ?
Warum ahmt man immer nur KgthreinerS

Malzkaffee nach und niemals einen andern ?

Antwort : Weil Kathreiners Malzkaffee der beste
in der ganzen Welt ist .

Kathreiners Malzkaffee ist nur
echt in geschlossenen^ Paketen
mit Bild des Pfarrer Kneipp.

'ssppiobvpsrke
u . 6upp in Wsbr i . Lscisn .

Spezialität :

Bonrle , Velour , Velvet , Toumayel
bis 130 breit

aktvenonrrnier Iss Kcrus .
Muster gerne zu Diensten durch

kd. »osvli, UM «!
Tel . 32.

8
Etöriisü -Üochlkfilui
Wsus Lciiosestsm ^ olls

lLtsrsssalll « KosetiLttlxuvx,
W^ suek tiir

leäem Lcbneestern- unä Qolts1ern -? aket Iie§t
eine eenLue Ltrickultleitunx nebst ^eicbnun§en
bei » um Zsnre Kostüme »^sckets, Kock, Lveuters,
^ unä ^ üt2en etc. selbst ru stricken. ^

Sillig , mocksm unci slsgsnt.
Sternvoo» - Strumpf - u . Socstsngsrne

>n sNsn pl-slsisgsn .
Vo niclit erdMtlidi » eist äie ?sbri>c cirorsistell

unci NsnüIunAen üscli.

KoMeiitrctie VsllkrMrrei rLiMgrriniiImrrti . Mu -LrdMiia

Llxenv lubrilrutlon

vollen
Federkissen . . 3 90 , 4 SO, S SO, 7 .50 , 9 Mk .
Deckbetten . . . . 12,15 . 18, 22, 26 „
Bettsedern und Daunen 1, 1 35 , 1 .40 , 2 .40 , 3,3 . 50 , 4 .50 Mk per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratze e ,

Bettstellen in. Holz und Eisen .
-- --- . -— ^ gbgttmsrksn .

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

ZLueia Bügelkohlen
pro Paket 20 Pffl . sind zu haben bei

Aobcrt Hreiber ,
vorm Daniel Treiber .

5 (Mt86nvsrsiQ UMaä
Sonntag , 84 . Okt -

Uobungs
8vliisrssn.

Ansang Nachmittags 2 W .

Evang . Gottesdienll .
20 . n . Trin . .

Uhr Predigt :

SchwemMem ""'^ -"
- liefert billigst

Phil Gies .Nenwics . gute Ware.

«om «°pk 5 LMpl »1 U 8 lvN
ä, boiraiiot . Or.ilolnl 6

1 soksn (L -rstanät . «tu .
Op. Ipeo . Soll . O> js 2,5) arkittt -
lic-.b ä 70 bgj llokapotk Vr

Ecke Markt u . Schlotzberg , Pforzheim .

Hleue
ErbikL luii» Liiljk»

. in gutkochender Ware empfiehlt
Hl . H clde :

Vorm . ^ 10 .
Stadtpfarrer Auch . ^ ^

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtvikar Wild .

Abends ' /es Uhr Bibelstunde .
Stadtvikar Wild . .

Telefon Nr . 33 . Redaktton, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad.
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